
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger !
Nach dem Hochwasser Ende August 2005 wurde unsere Gemeinde im heuri-
gen Sommer erneut von einer Naturkatastrophe heimgesucht. Am Sonntag, 
den 11. Juli 2010 ist in den Abendstunden ein heftiges Unwetter mit intensiven 
Regenfällen über Klösterle niedergegangen. Die Folge war ein verheerender 
Murenabgang im Wädleltobel im Ortszentrum von Klösterle. Weder schriftliche 
Überlieferungen noch die ältesten Bürger wissen über eine Katastrophe dieses 
Ausmaßes zu berichten. Näheres im ersten Beitrag.

Bürgermeister Dietmar Tschohl

1. Die Mure von Klösterle
Sonntag, 11. Juli 2010, 18:40 Uhr, eine gewaltige Mure verwüstet binnen Minuten mehr als zwanzig 
Wohnhäuser und Geschäftsgebäude im Ortszentrum von Klösterle. Dieses verhängnisvolle Datum wird 
wohl als ein schwarzer Sonntag in die Geschichte unserer Gemeinde eingehen. Hochwasser führende 
Bäche als Folge von Sommergewittern sind in unseren Gebirgsregionen durchaus nichts ungewöhn-
liches, doch dieses fatale Unwetter hat-
te es in sich. Eine kräftige Gewitterzelle 
entlud sich sintflutartig im Bereich des 

Gipstäli südöstlich des Spullerseegebietes oberhalb von 
Klösterle. Diese intensiven Regenfälle verursachten einen 
folgenschweren Murenabgang im Wäldletobel, wobei über 
30.000 m³ an Geschiebematerial in rasender Geschwindig-
keit zu Tale befördert wurden. Die Unmengen an Geröll und 
Schutt überforderten rasch die Kapazitäten des im Jahre 
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1997 vergrößerten Auffangbeckens. Der reißende Wildbach trat in seinem Unterlauf über die Ufer und 
bahnte sich beidseitig des Wäldlebaches willkürlich seinen Weg durch das Siedlungsgebiet, überflutete 
neben Grund und Boden über 20 Wohnobjekte (Keller sowie teilweise auch ebenerdige Wohnbereiche). 
Durch die massiven Schwemmgut- und Treibholzansammlungen kam es schnell zu einer Verklausung 
beim Brückenbauwerk westlich des Gasthofs Engel, was die ganze Situation noch kritischer machte, 
weil dadurch die rückgestauten schlammigen Wassermassen direkt über die Landesstraße Richtung 
Ortskern abgeleitet wurden und dort vor allem in tiefer liegende Objekte eindrangen.
So negativ dieses schreckliche Ereignis auch war, umso positiver funktionierte der Katastrophen-
hilfsdienst und gestalteten sich die Aufräumungsarbeiten. Dieses gewaltige Naturereignis war für 
die Betroffenen ein Schockerlebnis und hat das Leben kurzzeitig völlig auf den Kopf gestellt. Nach 
dem anfänglichen Chaos konnten wir doch relativ rasch ein systematisches Krisenmanagement auf-
bauen, zumal an diesem Sonntag unsere Feuerwehren des Tales am Festumzug des traditionellen 
Arlberger Musikfestes in Wald am Arlberg teilgenommen haben. Als primäre Aufgabe mussten aus 
Sicherheitsgründen etwa 30 Personen aus ihren gefährdeten Wohnhäusern evakuiert werden. Die Erst-
helferdienste, vor allem die Feuerwehren und heimischen Transportfirmen, standen bis in die frühen 
Morgenstunden im Dauereinsatz, um zunächst Personen in Sicherheit zu bringen, folglich das Wasser 
aus den Kellern zu pumpen, ausgelaufenes Heizöl abzusaugen, um die Wohnhäuser vor noch größeren 
Schäden zu bewahren. Außerdem musste das vollkommen verlandete Bachbett soweit wieder frei-
gelegt werden, um einen kontrollierten Wasserablauf sicherzustellen. Die hervorragenden Leistungen 
aller Einsatzkräfte können daher gar nicht hoch genug geschätzt werden! Dasselbe gilt natürlich für 
die Aufräumungsarbeiten in den folgenden Tagen! Die Soldaten des Österreichischen Bundesheeres, 
die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehren des Klostertales und aus dem Raum Bludenz/Feldkirch 
sowie die vielen spontanen HelferInnen haben ganze Arbeit geleistet. Sie haben es in einer gemein-
samen Kraftanstrengung mit den Betroffenen in kürzester Zeit geschafft, die verwüsteten Wohnhäuser 
vom Wasser, Geröll und Schlamm zu befreien. Durch ihren unermüdlichen Einsatz und ihr einfühlsames 
verständnisvolles Verhalten haben sie die Opfer wieder schnell aufgerichtet, anstelle von Verzweiflung 
und bei dem einen oder anderen sogar Resignation sind wieder zuversichtliche Gefühle und neuer Mut 
getreten. Die herzliche Solidarität, die sich in diesen schweren Tagen entwickelte, kann man einfach 
nur als grandios bezeichnen und macht stolz. Sie hinterlässt nachhaltige Spuren und verstärkt den 
dörflichen Zusammenhalt! Gott sei Dank ist uns eine menschliche Tragödie erspart geblieben! Darüber 
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sind wir alle froh und wir können zweifellos von Glück im Unglück sprechen! Menschliches Leid wiegt 
immer viel schwerer als bloßer Sachschaden, der ist zwar groß, aber ersetzbar! Die Bilder vom Tag da-
nach sind aber noch fest in unseren Köpfen verankert. Man kann es heute noch kaum glauben, dass 
die gewaltigen teilweise über die Häuser hinausragenden Schutthalden im Wäldletobel innert einer 
Woche gänzlich beseitigt wurden. Mehr als 3.000 Lkw-Transporte verdeutlichen das enorme Ausmaß 
des angeschwemmten Materials. Der Gesamtschaden im privaten und öffentlichen Vermögen beläuft 
sich auf ca. 1,3 Mio. Euro, wobei für die Behebung der Schäden Zuschüsse aus dem Katastrophenfonds 
des Bundes und Landes gewährt werden.

Der Gemeinde Klösterle am Arlberg ist es ein großes Anliegen und besonderes Bedürfnis, allen die 
bei der Bewältigung dieser Naturkatastrophe – in welcher Form auch immer – mitgewirkt haben, ihr 
tiefgreifendes Dankeschön zum Ausdruck zu bringen. Der Familienbrunch Anfang Oktober in der 
Kulturhalle als bestens organisierte und mit großem Erfolg durchgeführte Spendenveranstaltung sei 
stellvertretend für alle Aktionen zu Gunsten der Murenopfer erwähnt.

Abschließend möchten wir uns namentlich bedanken bei:

Ortsfeuerwehr Klösterle am Arlberg
Ortsfeuerwehr Stuben am Arlberg
Ortsfeuerwehr Wald am Arlberg
Ortsfeuerwehr Dalaas
Ortsfeuerwehr Braz
Ortsfeuerwehr Lech am Arlberg
Ortsfeuerwehr Altach
Ortsfeuerwehr Göfis
Ortsfeuerwehr Götzis
Ortsfeuerwehr Koblach
Ortsfeuerwehr Laterns
Ortsfeuerwehr Mäder
Ortsfeuerwehr Meiningen
Ortsfeuerwehr Nüziders
Ortsfeuerwehr Rankweil
Ortsfeuerwehr Satteins
Ortsfeuerwehr Schlins
Ortsfeuerwehr Übersaxen
Ortsfeuerwehr Zwischenwasser
Landesfeuerwehrverband Vorarlberg
Rettungsabteilung Rankweil
Österreichisches Bundesheer

Polizeiinspektion Klösterle am Arlberg
Bezirkspolizeikommando Bludenz
BMI Flugeinsatzstelle Hohenems
Land Vorarlberg, Landeswarnzentrale
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle Feldkirch
Bezirkshauptmannschaft Bludenz
Agrarbezirksbehörde Bregenz

Forsttechnischer Dienst für Wildbach- und 
Lawinenverbauung, Sektion Vorarlberg und 
Gebietsbauleitung Bludenz

Gemeinde Lech am Arlberg
Firma Kessler Transporte GmbH
Firma Schwarzhans Transporte GmbH
Firma Rhomberg Bau GmbH
Salzgeber Leonhard

allen weiteren an den Aufräumungsarbeiten 
beteiligten Transportunternehmen

Firma Häusle & Helbock, Lustenau
Firma Hartmann, Kanalreinigung Ludesch
Firma Nachbauer Ortungstechnik, Weiler

bei den Sponsoren von Essen und Getränken 
sowie allen freiwilligen Helferinnen und Helfern!
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2. Ehrenbürgerschaft für Altbürgermeister
Kom.-Rat Erich Brunner

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 
18. August 2010 einstimmig beschlossen, unseren 
Altbürgermeister Kom.-Rat Erich Brunner zum Eh-
renbürger gemäß § 9 Abs. 1 des Gemeindegesetzes 
für besondere Verdienste zum Wohle der Heimatge-
meinde Klösterle am Arlberg zu ernennen. Die feier-
liche Überreichung der Ehrenbürgerschaftsurkunde 
hat im Rahmen der Festlichkeiten zum 25jährigen 
Gründungsjubiläum der Gemeindepartnerschaft 
zwischen der Stadtgemeinde Pulkau und Klösterle 
am Arlberg Ende August in der Kulturhalle Klösterle 
stattgefunden.
Altbürgermeister Kom.-Rat Erich Brunner hat wäh-
rend seiner 25 Jahre dauernden Amtszeit als Bürger-
meister und in seiner Funktion als Geschäftsführer 

der Klostertaler Bergbahnen GmbH & Co KG (Sonnenkopfbahnen) sowie der Stubner Fremdenverkehrs-
GmbH (Albonabahnen und Valfagehrbahn) das Ansehen der Gemeinde Klösterle am Arlberg in hohem 
Maße gefördert. Es ist ihm in den meisten Fällen gelungen, mit seinem unnachahmlichen legendären 
Verhandlungsgeschick die Anliegen der Gemeinde und der Liftgesellschaften durchzusetzen. Durch 
seine charmante aber doch hartnäckige Art konnte er so manchen hochrangigen, zunächst eher skep-
tischen Politiker – vom Landeshauptmann in Bregenz bis zum Bundeskanzler in Wien – überzeugen. 
In seiner Amtszeit von 1973 bis 1999 wurden eine Fülle zukunftsweisender Projekte realisiert, u.a. der 
Abtrag und Rückbau der Umfahrungsstraße Klösterle und die Errichtung eines Rad- und Wanderweges 
entlang der Alfenz, die Errichtung des Gemeindezentrums und Unterbringung einer Zahnarztpraxis im 
Ortszentrum von Klösterle, der Ankauf und die Generalsanierung des Haus Wartes und Schaffung von 
fünf Wohnungen, der Bau der Sporthalle Klösterle, der Bau des Wasserkraftwerkes Klösterle durch die 
VKW, der Ankauf der Bundesforste, der Bau einer Gemeindewasserversorgungsanlage, die Errichtung 
von Abwasserbeseitigungsanlagen, die Umsetzung diverser Wildbach- und Lawinenverbauungs-
projekte, die Realisierung von wichtigen Straßenprojekten (Arlbergstraßentunnel, Langener Tunnel, 
Passürtunnel und Ralegg-Galerie als lawinensichere Zufahrt nach Stuben usw.), die Gründung der 
Gemeindepartnerschaft zwischen Klösterle und Pulkau, der Bau und Ausbau sowie die Modernisierung 
der Skilift- bzw. Pistenanlagen am Sonnenkopf und in Stuben (Albona/Valfagehr). Altbürgermeister 
Kom.-Rat Erich Brunner ist eine weit über die Gemeindegrenzen hinaus anerkannte Persönlichkeit, die 
neben seinen politischen und wirtschaftlichen Verdiensten auch über eine große soziale Kompetenz 
verfügt, wobei er immer wieder sein aufgebautes Netzwerk dafür verwendet, um hilfsbedürftige bzw. 
unverschuldet in Not geratene Menschen oder öffentliche Institutionen (Vereine, private Initiativen etc) 
zu unterstützen.

3. Kirchturm der Pfarrkirche Klösterle erstrahlt nach 
Restaurierung in neuem Glanz

Die hoch aufragenden Kirchtürme sind in jeder Gemeinde ein Orientierungsmerkmal und zählen zu den 
primären Blickfängen. Durch ihre zentrale Lage und besondere Gebäudecharakteristik prägen sie ganz 
wesentlich das Erscheinungsbild einer Ortschaft. In diesem Sommer wurde der barocke Zwiebelturm 
unserer Pfarrkirche Klösterle „Zum Heiligen Johannes dem Täufer“ einer Generalsanierung mit einem 
Kostenaufwand von etwa € 30.000,00 unterzogen. Als spezielles Element ist die alte Turmuhr wieder 
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aktiviert worden. Die Uhrzeit wird einerseits optisch 
auf drei Turmseiten mittels wunderschön verzierten, 
goldfarbenen Zeigern auf einem schwarzen Ziffern-
blatt mit römischen Zahlen angegeben. Andererseits 
erfolgt die Zeitangabe akustisch zu jeder Viertelstunde 
durch entsprechende Glockenschläge. Die Kosten für 
die Turmuhr wurden von Frau Caroline Egger-Batliner 
übernommen. Namens der Gemeinde Klösterle und 
der Pfarre Klösterle ist es mir ein außerordentliches 
Bedürfnis, mich für diese großartige Spende recht 
herzlich zu bedanken. Die Familie Egger-Batliner als 
langjährige Jagdpächter unserer Eigenjagd im Zuger 
Älpele beweist mit dieser tollen Unterstützung ein-
mal mehr ihre freundschaftliche Verbundenheit mit 
der Gemeinde Klösterle am Arlberg. Außerdem hat 
die Gemeinde € 12.000,00 für diese Restaurierungs-
maßnahmen geleistet.

4. Die 360Card – Das attraktive Angebot für Jugendliche! Die 
Welt dreht sich!

Die 360 ist Vorarlbergs Jugendkarte für alle Jugendlichen zwischen 
14 und 20 Jahren. Sie bietet Jugendlichen mit Wohnsitz in Vorarlberg 
Zugang zu Ermäßigungen bei über 300 Partnerbetrieben in der 
Region. Das breite Angebot an Vergünstigungen und Informationen 
soll den Jugendlichen ihren Vorarlberger Lebensraum näher bringen 
und zur Nutzung der vielfältigen Möglichkeiten anregen. Die 360 ist 
eine Initiative der Vorarlberger Landesregierung und aller 96 Vorarl-
berger Gemeinden. 

NEU – Geld sparen europaweit!
Mit der 360 erhalten Jugendliche auch Zugang zu Ermäßigungen der EYCA, der European Youth Card, 
früher EURO<26. Die 360 mit EYCA-Logo bietet über 53.000 Ermäßigungen in den Bereichen Reisen, 
Freizeit, Kultur und Shopping in Österreich sowie 40 europäischen Ländern.

360-Antragstellung
Die 360 kann kostenlos im Gemeindeamt Klösterle beantragt werden. Dazu sind ein Passfoto und ein 
amtlicher Lichtbildausweis erforderlich. Die Jugendlichen erhalten eine vorläufige Karte, mit der sie 
sofort alle Vorteile der 360 nutzen können. Nach ca. vier Wochen wird die persönliche 360 per Post 
zugeschickt. 

Rund 300 Partnerbetriebe in Vorarlberg bieten 360-InhaberInnen viele Vorteile in den Be-
reichen:

-> Freizeitaktivitäten: Saisonkarten für Vorarlberger Schigebiete, Tickets für die Kinos in Feldkirch, 
Dornbirn, Bludenz und Oberstdorf, Eislaufplätze, Hallenbäder, Freibäder etc.

-> Mobilität & Reisen: Jugendherbergungsausweis, Au-pair-Agenturen, Sprachreisen etc.

-> Kunst & Kultur: Konzerte und Kulturveranstaltungen, Museen, Theater etc.
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-> Nachhilfe & Bildung: Nachhilfeinstitute, Weiterbildungsveranstalter etc.

-> Sportevents: Fußball, Eishockey, Handball etc.

-> Beratung & Unterstützung: Vorarlberger Kinder- und Jugendanwalt, IfS etc.

www.360card.at / aha – Tipps & Infos
Die Kommunikationsplattform der 360 informiert über aktuelle Aktionen, Veranstaltungen und das 
gesamte Angebot der Partnerbetriebe. Weiters stehen den Jugendlichen über das breit gefächerte 
Jugendinformationszentrum „aha“ interessante Informationen zur Verfügung, wie z.B. über Auslands-
aufenthalte, Ferien- und Ferialjobs, Lehrstellen, Nachhilfe, Vorarlberger Jugendgesetz etc.

BMB 74.indd   6BMB 74.indd   6 16.12.2010   11:26:22 Uhr16.12.2010   11:26:22 Uhr



5. Voranschlag 2011

Die Gemeindeverwaltung hat folgenden Budgetrahmen für das Haushaltsjahr 2011 erstellt, welcher 
zunächst dem Gemeindevorstand bzw. dem Finanzausschuss zur Beratung sowie in weiterer Folge der 
Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt wird:

ZUSAMMENSTELLUNG:

Einnahmen der Vermögensgebarung € 2.381.900,00

Einnahmen der Erfolgsgebarung € 3.053.400,00

Summe € 5.435.300,00

Ausgaben der Vermögensgebarung   € 1.785.100,00

Ausgaben der Erfolgsgebarung   € 3.650.200,00

Summe   € 5.435.300,00

HAUPTGRUPPEN  Einnahmen    Ausgaben     Differenz

0 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung 60.200,00 412.900,00 -352.700,00

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 153.700,00 192.600,00 -38.900,00

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 76.000,00 253.800,00 -177.800,00

3 Kunst, Kultur und Kultus 3.000,00 72.300,00 -69.300,00

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 1.400,00 259.900,00 -258.500,00

5 Gesundheit 8.900,00 113.100,00 -104.200,00

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 1.077.700,00 1.248.700,00 -171.000,00

7 Wirtschaftsförderung (Tourismus) 18.900,00 349.400,00 -330.500,00

8 Dienstleistungen (Öffentliche Infrastruktur) 2.158.200,00 2.307.100,00 -148.900,00

9 Finanzwirtschaft 1.877.300,00 225.500,00 1.651.800,00

SUMMEN 5.435.300,00 5.435.300,00 0,00
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Der Voranschlagsentwurf 2011 enthält nachstehende Investitionsschwerpunkte:

> Neubau Spielplatz bei der Volksschule Klösterle € 10.000,00

> Sanierung Kirchturm Klösterle € 6.000,00

> Straßenbau – Erneuerung Gemeindestraßennetz Stuben € 234.000,00

> Schutzwasserbau - Wildbachverbauungsprojekte:

 -> Verbauung Wäldletobel € 60.000,00

 -> Schutzwasserbau Alfenz € 920.000,00

> Lawinenverbauungsprojekte:

 -> Flächenwirtschaftliches Projekt „Blisadona-Hallerslängen“ € 17.500,00

 -> Verbauung Erzberglawine € 31.500,00

 -> Verbauung Lawinen Burtschakopf-West/Oberlangenerberg € 7.000,00

> Neubau Straßenbeleuchtung Stuben € 97.900,00

> Wasserversorgungsanlage Klösterle:

 -> Schutzgebiet Ravensbodenquellen € 10.000,00

> Erneuerung Wasserversorgungsanlage Stuben € 245.000,00

> Abwasserbeseitigungsanlage:

 -> Neubau Kanalnetz Stuben € 575.500,00

Summe € 2.214.400,00

Gelber Sack – Zusätzliche Abfuhr 

Nach den guten Erfahrungen in Stuben werden die Gelben Säcke ab kommendem Jahr 
2011 in den Wintermonaten (Jänner, Februar, März, April und Dezember) in der gesamten 
Gemeinde zweimal monatlich abgeholt. Die genauen Termine sind dem beiliegenden Ab-
fallkalender 2011 zu entnehmen!

-> Dringender Appell <-

Wir möchten nochmals eindringlich darauf hinweisen, dass die Restmüll- und Bioabfallsäcke 
sowie die Gelben Säcke für Kunststoffverpackungen erst am Morgen des Abfuhrtages an den 
Sammelstellen deponiert werden. Die Schneeräumungs- und Entsorgungsunternehmen 
beklagen verständlicherweise immer wieder die frühzeitige Bereitstellung der Abfallsäcke, 
da sie während der Nacht vom Schneefall bedeckt und dadurch nicht gesehen werden. Im 
Interesse einer problemlosen Schneeräumung und eines sauberen Ortsbildes bitten wir um 
Einhaltung unseres Appells!
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6. Tourismus

Die Nächtigungsstatistik zeigt deutliche Steigerungen gegenüber dem Vorjahr. Diese erfreuliche Som-
merbilanz ist hauptsächlich auf die Klostertaler Alpenparty zurückzuführen. Mit 60 % der Gesamtnächti-
gungen ist der August der dominierende Monat (siehe Diagramm), wobei davon ausgegangen werden 
kann, dass etwa die Hälfte der Gesamtnächtigungen über diese Großveranstaltung erzielt werden.

Nächtigungsstatistik Sommersaison 2010

Monat Klösterle Stuben Gemeinde

Mai 949 2.922 3.871

Juni 1.044 1.203 2.247

Juli 2.985 1.973 4.958

August 16.891 4.508 21.399

September 1.466 1.076 2.542

Oktober 561 153 714

Saison 2010 23.896 11.835 35.731

Saison 2009 21.980 9.800 31.780

Differenz 1.916 2.035 3.951

In Prozent + 8,7 % + 20,8 % + 12,4 %

Neue ZimmerFreiVerwaltung ist online!
Nach doch längerer Vorbereitungszeit konnten wir mit Beginn der Wintersaison unsere neue Zim-
merfreiverwaltung online stellen. Der Gast hat ab sofort direkt über unsere Websites die Möglichkeit, 
sämtliche freien Zimmer für seinen gewünschten Urlaubszeitraum abzurufen, um dann direkt mit dem 
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jeweiligen Vermieter Kontakt aufnehmen und die benötigten Zimmer zu buchen. Das neue System soll 
auch uns in den Büros die Arbeit erleichtern, sodass wir den Gästen vor Ort noch besser Auskunft geben 
können. Es kann sowohl das Büro in Stuben, wie auch das Büro in Klösterle auf die unterschiedlichen 
Systeme von Klösterle und Stuben zugreifen und in dem jeweiligen Ortsteil nach freien Zimmern su-
chen. Ganz wichtig ist dabei die ständige und genaue Wartung des Systems (Einpflegung der aktuellen 
Zimmerbelegung)! Nochmals, also nicht nur wir Tourismusbüromitarbeiter haben Zugriff auf die freien 
Zimmer, sondern auch jeder Gast, der unsere Websites besucht.
In einem weiteren Schritt soll dann das System auch die Möglichkeit bieten, den  Buchungskalender 
jedes einzelnen Betriebes direkt auf die eigene Individualwebsite zu verlinken!

Neues Layout für unsere Gästezeitung!
Das bereits bekannte A bis Z für unsere Gäste, das wir jeden Winter neu auflegen, erscheint nun unter 
dem neuen Titel „TREFFPUNKT****“ in neuem Kleid. Bereits ab 10.12.2010 ist die neue Zeitung in den 
Tourismusbüros erhältlich. Dieser Gästeguide erscheint im doppelt gefalteten A3-Format und enthält 
nützliche Infos von A bis Z, alle Restaurants in der Gemeinde, aber auch wichtige Infos zum Sommer 
und die neuen Busfahrpläne für den Winter.

Was bringt der kommende Winter sonst noch?  
Neben diversen Veranstaltungen ist es der Klösterle-Stuben TourismusGmbH ein besonders Anliegen, 
das Brauchtum des Funkenabbrennens, das mittlerweile zum Weltkulturerbe erhoben wurde, in Koope-
ration mit der Funkenzunft Klösterle neu zu beleben! Geplant ist ein neuer Standort für den Funkenplatz 
sowie eine öffentlich zugängliche und bewirtete Funkenwache. Am Funkensonntag oder auch "Küchale-
sonntag" genannt werden die Besucher und unsere Gäste mit vielen verschiedenen Küachleleckereien 
aus und in der örtlichen Gastronomie versorgt. Die Veranstaltung beginnt mit einem Fackelzug der 
Kinder, gefolgt vom traditionellen Funkenabbrennen und erfährt mit einem großen Klangfeuerwerk ihr 
krönendes Finale. Termin: 12.03.2010/13.03.2010, genaue Infos folgen noch! 

Alpenparty 2011 im Klostertal 
Weiters planen wir für den Sommer 2011, wie bereits bekannt, eine Neuauflage der Alpenparty im Klo-
stertal! Unter dem Titel „Das Volksmusik- und Schlager OpenAir 2011“ starteten wir bereits im August 
2010 in die Werbung und vor allem in den Kartenvorverkauf. Im Rahmen unserer Gästezeitung und 
auch des Sommernewsletters, der nach Ostern versendet wird, werden wir nochmals detailliert darauf 
hinweisen. Diesen Event werden wir wiederum auch in Form eines Übernachtungspackages anbieten. 

Weiters gibt es im kommenden Sommer wieder verschiedene Packages rund um die Themen „Wandern 
– Biken – Kinder“ usw. Mehr dann in der neuen Gästezeitung.

Neuer Beirat der Klösterle Stuben TourismusGmbH
Laut Gesellschaftsvertrag der Klösterle-Stuben TourismusGmbH muss mit Ende der Funktionsperiode 
der Gemeindevertretung auch der Beirat der TourismusGmbH neu gewählt werden. Dieser Beirat wird 
für gewöhnlich von allen Vermietern der verschiedenen Ortsteile vorgeschlagen, wobei von insgesamt 
7 Sitzen, 4 Sitze auf Stuben und je einer auf Klösterle, Langen und Danöfen entfallen. Dem im Februar 
2008 gewählten ersten Beirat gehörten Thomas Brändle, Rudi Pichler, Alexandra Lassnig, Markus Ke-
gele, Stefan Schwaiger, Andrea Kurzamann und Joachim Stockinger an.  In 14 Sitzungen wurden die 
wichtige SommerActiveCard, diverse Budgets und Rechnungsabschlüsse der Tourismus GmbH, die 
Gästezeitung, der Ortsprospekt, die neue Website und vieles mehr beschlossen. 
Mit der Generalversammlung am 21.12.2010, die im Anschluss an die Gemeindevertretungssitzung 
stattfindet, soll der neue Beirat in der folgenden Zusammensetzung bestellt werden: Franz-Josef 
Mathies, Helmut Lechner, Markus Kegle und Martina Pfurtscheller für Stuben, Stefan Schwaiger für 
Langen, Cornelia Wascher für Klösterle und Joachim Stockinger für Danöfen;
Der Beirat hat nicht nur eine Kontrollfunktion hinsichtlich der Finanzen, sondern vor allem auch eine 
beratende Aufgabe.
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Klösterle-Stuben TourismusGmbH

Finanzgebarung 2010 (gerundet per 30.11.2010)

Einnahmen  Ausgaben

Förderungen  Löhne und Gehälter
durch die Gemeinde 270.000,00 inkl. Lohnersätze an Gemeinde 166.000,00

Erlöse Vorverkaufsgebühren,  Verwaltungskosten
Buchungsprovisionen 10.000,00  21.500,00

Erlöse Veranstaltungen 54.000,00 Mieten und Pachtaufwand (Büros)  11.000,00

Erlöse Sommercard  Förderungen
 8.000,00 an tourist. Dienstleister 13.000,00

Erlöse Druckkostenbeiträge 12.500,00 Aufwand Sommercard 21.000,00

Sonstige Erlöse 7.000,00 Veranstaltungen 68.000,00

    Werbung
  (Internet, Prospekte, Inserate)  60.000,00

Gesamteinnahmen 361.500,00 Gesamtausgaben 360.500,00

Ich möchte mich im Namen aller Mitarbeiter der Klösterle Stuben Tourismus GmbH recht herzlich für 
ihre Tätigkeit im Beirat und die produktive Zusammenarbeit recht herzlich bedanken und freue mich 
auf eine ebenso zielführende konstruktive Zusammenarbeit mit den neuen Beiräten!

GF Mag. Barbara Mathies

Freeride richtig gelernt - Kursangebot
In den vergangenen Wintern erfährt diese Art des Wintersports immer mehr an Beliebtheit, besonders 
bei den Jugendlichen. Die Arlberg Alpinschule und die Schischule Albona in Stuben am Arlberg bieten 
spezielle Kurse für junge Schifahrer an. Die jungen Schifans fahren teilweise richtig kriminell durch 
die Gegend, meint Schischulleiter Harry Lohninger. Dieser Umstand und viele Gespräche mit Eltern 
veranlassten ihn, nach einer Möglichkeit zu suchen, um den jungen Schifahrern einerseits das Freeri-
den zu lernen und andererseits auf die Gefahren hinzuweisen. Ein ganz wesentliches Kursziel ist das 
richtige Verhalten in Notsituationen. So wurde die Idee geboren, die Kurse in Form eines Freerideclubs 
zu führen. Dieser Club ist aber kein Verein im klassischen 
Sinne. Die Clubmitglieder erhalten eine umfassende 
Ausbildung, angefangen von einer Tiefschneegrundaus-
bildung bis hin zum „Profi“. Es wird weiters größten Wert 
auf die Lawinen- und Schneekunde gelegt. Das eigene 
Lawinentrainingscenter bietet hier ideale Möglichkeiten. 
Das Ausbildungsteam besteht aus staatlich geprüften 
Schilehrern, Bergführern und Schitrainern. Als Startter-
min für den ersten Lehrgang ist der 25. Dezember 2010 
(Christtag) vorgesehen. Angesprochen werden Kinder 
und Jugendliche im Alter von 8 bis 19 Jahre. Einzige 
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Voraussetzung ist, dass die Kursteilnehmer Schifahren können. Egal ob sie nur Fun und Action wollen 
oder eine Weiterbildung zum Bergführer oder evt. sogar eine Profikarriere anstreben, es ist für jeden 
etwas dabei. Die Clubverantwortlichen möchten vor allem den Jugendlichen verständlich machen, 
dass Freeriden nicht nur cool, lässig und locker ist, sondern der Berg mit all seinen herrlichen Facetten 
auch Gefahren in sich birgt. Informationen zu diesem neuen Projekt gibt es unter > info@arlbergalpin.
at < oder bei Harry Lohninger unter der Telefonnummer 0664/3203506.

7. Schifahren im Walde – Respektiere deine Grenzen

Im Sinne einer gezielten Bewusstseinsbildung möchten wir auch in dieser Ausgabe rechtzeitig zu 
Beginn der Wintersaison wiederum auf diese sensible Problematik aufmerksam machen. Unsere 
allgemeine Pflicht ist es, rücksichtsvoll und schonend mit der Natur – der Tier- und Pflanzenwelt 
– umzugehen!

Sport betreiben, am besten an der frischen Luft und in der freien Natur. 
Das ist gesund, hält fit und macht auch noch Spaß. Das ist ein klares „JA!“ 
zum Leben. Und da sollte – das verlangt schon der Sportsgeist – auch 
das Leben der Pflanzen und Tiere mit eingeschlossen sein, für die unsere 
„Natur-Sportplätze“ der Lebensraum sind. Natürlich bleiben unsere sport-
lichen Betätigungen nicht ohne Auswirkungen auf unseren Wald bzw. auf 
die Pflanzen- und Tierwelt. Und nicht immer sind diese Wechselwirkungen 
wünschenswert, nicht für die Natur und letztendlich auch nicht für uns 
Sportler. Wir Sportler sollen ständig informiert und dadurch für dieses The-
ma sensibilisiert werden. Denn wer versteht, zeigt auch Verständnis!
Respektiere deine Grenzen, da ist jedoch nicht der gute Rat gemeint, sich 
sportlich nicht über die Maßen zu fordern, sondern es steht für den dring-
lichen Appell an alle Skifahrer, Snowboarder, Downhillracer und andere 
Natursportler, den Lebensraum von Tieren und Pflanzen zu respektieren 
und deren Schutz- und Schonregionen zu achten, also zu meiden. 

Waldschäden in zunehmendem Ausmaße
Immer mehr Wintersportler verlassen – oftmals durch die hervorragenden Schneeverhältnisse begüns-
tigt – die befestigten Pisten in den Skigebieten. Und so manche Waldabfahrt hatte dabei Auswirkungen, 
an die die Skifahrer und Boarder sicher oft nicht gedacht, und die sie wohl oft auch nicht gewünscht 
haben. Dass der Jungwald die Kanten der Wintersportgeräte fürchtet, hat sich bei vielen Wintersport-
lern (Einheimischen wie Gästen) bereits herumgesprochen. Da wurde auch bereits Aufklärungsarbeit 
geleistet. Die immer wieder festgestellten Waldschäden von beträchtlichem Ausmaß wurden jedoch 
größtenteils vom Wild verursacht. Zumindest direkt. Indirekt dann aber doch wieder von den Sportlern, 
die durch ihr massives Auftreten abseits der Pisten das Wild aufgescheucht, es von seinen Wegen zwi-
schen den Futterplätzen abgedrängt und so zum Verbiss an den Bäumen gebracht haben.

Aufklärung und Information sind wichtiger als Verbote
Darauf bauen zumindest die verschiedenen Gruppen, Vereine, Verbände und Gemeinschaften im Land, 
die von jeher ein Interesse am Schutz, der Pflege und der Nutzung des Waldes und der Natur haben. 
Die ziehen mit der Landesregierung am gleichen Strang und unterstützen deren Initiative „Respektiere 
deine Grenzen”. Diese Initiative hat es sich zur Aufgabe gemacht, den vielen Sporttreibenden, die die 
Natur als „Sportplatz” schätzen, einen respektvollen Umgang mit ihr nahezubringen. Dabei sollen nicht 
etwa Verbote und erhobene Zeigefinger im Vordergrund stehen. Vielmehr sind Informationen über 
die Hintergründe und Zusammenhänge (wie den, zwischen gehetztem Wild und zerstörtem Wald) die 
Wurzel für den langfristigen Erfolg. Es soll Verständnis geweckt und für Rücksicht geworben werden. 
Und das Ganze im Rahmen einer umfangreichen landesweiten Aufklärungskampagne.
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Angesichts der Bedeutung einer von äußeren Aktivitäten ungestörten Entwicklung des Winterle-
bensraumes wird auch um Verständnis gebeten, wenn im Falle des Schifahrens im Wald abseits 
präparierter Pisten oder in Wildruhezonen die im Gesetz vorgesehenen Sanktionsmaßnahmen 
ergriffen und Delinquenten zur Anzeige gebracht werden müssen.

8. Ortsvereine berichten

Motorradclub St. Christophorus
Wieder geht für unseren Club ein Biker-Jahr mit schö-
nen Erinnerungen und vor allem unfallfrei zu Ende. Un-
sere geplante Frühjahrsausfahrt ins Südtirol musste auf 
Grund des schlechten Wetters abgesagt werden. So be-
gann unsere Bikerzeit mit einem Fahrsicherheitstraining 
im Driving Camp in Röhtis, welches von unserem Club 
organisiert wurde. Am 24. und 25. Juli fand zum zweiten 
Mal unser Bikerfest am alten Sportplatz in Klösterle statt. 
Trotz des schlechten Wetters herrschte am Samstag bei 
Lagerfeuer und Live-Musik eine tolle Stimmung. Als 

Höhepunkt die-
ser Veranstaltung 
wurde am Sonntag unsere bereits legendäre Motorradweihe 
mit Gottesdienst durch unser Clubmitglied Pfarrer Alois Erhart 
abgehalten. 
So blicken wir wieder auf ein schönes Fest zurück und möchten 
uns bei  der Funkenzunft Klösterle, der Feuerwehr Klösterle, 
der Klösterle Stuben Tourismus GmbH sowie dem Team des 
Schwimmbads Klösterle für ihre Unterstützung bedanken. Sämt-
liche Fotos vom Bikerfest finden Sie auf unserer Webseite unter 

> www.mc-st-christophorus.at <. Wir wünschen allen einen schönen Winter und freuen uns, Euch alle 
nächstes Jahr wieder bei unserem Bikerfest am 23. Juli 2011 begrüßen zu dürfen.

Präsidentin Carola Kölli

Kameradschaftsbund Klösterle
Am 10. Juli haben wir mit unseren Kameraden vom KB Klostertal/Arlberg am Volkskultur- und Brauch-
tumsseminar auf dem Pfänder teilgenommen. Dabei hat der Alpenwildpark mit der Adlerwarte und der 
Greifvogelschau begeisterndes Interesse geweckt. Nach einem guten Essen in der Schwedenschanze 
besichtigten wir noch das Museum in der Talstation. 
Am 11. September hielten wir unsere Jahreshauptversammlung wiederum bei unserem Kameraden 
Bertl im Johanniterstüble ab. Im Beisein unserer Kame-
raden Bürgermeister Dietmar Tschohl sowie Altbürger-
meister und Ehrenbürger Kom.-Rat Erich Brunner konnte 
ich mehrere Kameraden für langjährige Zugehörigkeit 
ehren und zwar: Auszeichnung in Gold für die Kameraden 
Rudl Kessler und Karl Fritz; Auszeichnung in Silber für die 
Kameraden Friedl Morscher und Talschaftsobmann Otto 
Frainer; An dieser Stelle möchte ich mich bei unserem 
Kameraden Bertl für die köstliche Jause bedanken.
Am 25. September folgten wir dann der Einladung des 
KB Braz um ihren Obmann Kurt Widerin zu einem netten 
Kameradentreffen ins Zunfthaus.
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Die 51. ordentliche JHV des KB Klostertal fand am 17. 
Oktober im Gasthof Alfenz in Stallehr satt. Bevor wir zu 
dieser Versammlung fuhren, besuchten wir noch zuhause 
unseren Kameraden Ulrich Schuler, um ihn für 50jährige 
Mitgliedschaft zu ehren.
Ich möchte mich bei allen Kameraden, Gönnern und 
Freunden des KB Klösterle für die gute Zusammenarbeit 
bedanken und wünsche allen frohe Weihnachten sowie 
ein gutes neues Jahr.

In Treue fest: Obmann Guntram Brunner

Harmoniemusik Klösterle
Wir starteten unser Sommerprogramm im Juni mit der 
Teilnahme am Bezirksmusikfest in Sonntag. Dank den 
vielen Zuschauern am Straßenrand, welche begeistert 
klatschten, war der doch recht lange Umzug in den 
„Sonntager-Graben“ bei brütender Hitze leichter zu mar-
schieren.
Auch heuer konnten sich interessierte Volksschulkinder 
samt Eltern über die verschiedenen Instrumente der 
Harmoniemusik Klösterle informieren. Die Instrumenten-
vorstellung durch die Militärmusik Vorarlberg kam bei 
den Kindern wieder sehr gut an. Mit Sicherheit ist dieses 
Hobby eines der Zeitintensivsten (Erlernen des Instruments, später dann die Proben, das Üben zuhause 
usw). Musizieren aber vereint und stellt somit eine sinnvolle Freizeitgestaltung dar. Beim Spielen in der 
Gemeinschaft muss man gleichzeitig Hören, Sehen, Denken und das Instrument bedienen. Bei kaum 
einer anderen Tätigkeit werden so viele Sinne gleichzeitig beansprucht. Durch aktives Mitwirken in 
der Gemeinschaft im Rahmen eines Vereines wird die Jugend nicht nur in ihrer Persönlichkeit geprägt, 
sondern es wird ihr auch eine sinnvolle und attraktive Freizeitbeschäftigung geboten. Für weitere Infos 
steht gerne unser Obmann Klaus Strommer zur Verfügung (0664/937 55 44).

Die nächste Ausrückung führte uns im Juli zu unseren 
Musikfreunden nach Wald, welche das 60. Arlberger Mu-
sikfest veranstaltet haben. Wieder wurde es ein Umzug 
bei strahlendem Sonnenschein bei über 30 Grad Hitze. 
Aber auch hier säumten zahlreiche applaudierende Zu-
schauer die Straßen und begleiteten die Musikkapellen 
ins Festzelt. Leider fand der Festausklang durch die Ver-
murungskatastrophe in Klösterle ein abruptes Ende.
Im Zuge der Alpen-Party-Woche Anfang August um-
rahmten wir gemeinsam mit der Trachtengruppe Wald 
die Nacht der Klostertaler in der Kulturhalle. 

Mitte August war ein Platzkonzert in Klösterle angesagt. 
Aber (wie üblich) schüttete es vor Beginn des Konzerts 
wie aus Kübeln und mit einem Abhalten des Konzerts 
war gar nicht zu rechnen. Doch der Regen hörte auf und 
nach und nach fanden sich die Zuhörer ein und zwar 
nicht wenige. Dank der Gäste vom St. Martin in Danöfen 
und einiger Einheimischen war das Platzkonzert bestens 
besucht und der Verlauf des Abends blieb trocken.
Die Feier zum 25-Jahr-Jubiläum der Gemeindepartner-
schaftsfeier zwischen Pulkau und Klösterle fand Ende 
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August in der gut besuchten Kulturhalle statt, bei welcher wir mit dem Männerchor und der Trachten-
kapelle Pulkau sowie der Trachtengruppe Wald für Unterhaltung sorgten. 
Anfang Oktober verwandelte sich die blau-weiß geschmückte Kulturhalle in die „Klostner Wies’n“. Auch 
das 4. Klostner Oktoberfest war trotz schönstem Herbstwetter und einer Veranstaltung am Sonntag 
davor sehr gut besucht. Für eine zünftige Musik sorgte 
unsere "Klostner 7er-Partie" und die in Dirndln und 
Lederhosen gekleideten Gäste ließen sich dabei Weizen-
bier, Weißwurst und Brezel schmecken. Nachdem der 
Fassanstich durch die Bürgermeister Christian Gantner 
(Dalaas) und Edi Burtscher (Innerbraz) dank Unterstüt-
zung unserer Vizebürgermeisterin Barbara Mathies doch 
noch glückte, floss das Bier und sie konnten unter einem 
ordentlichen Tusch die Verkündung "O zapft isch" in den 
Saal rufen. Die REGIO Klostertal schenkte zudem noch 
jedem Besucher einen KlosterTaler, welcher dann gleich 
als Zahlungsmittel verwendet werden konnte. 
Nachdem die Bergrettung Klösterle die diesjährige Gebietsstellenübung durchführte, wurden an die 
100 Teilnehmer von uns im Zuge des Oktoberfests  in der Kulturhalle verköstigt. Hier gilt nochmals ein 
großes Dankeschön an die Ortsstelle Klösterle für die Organisation und allen Helfern, die uns zu einem 
reibungslosen Ablauf geholfen haben!
Zu diesen Auftritten kommt noch die Ausrückung zu Allerheiligen, bei welcher schon fast frühlingshafte 
Temperaturen herrschten.
Wir bedanken uns bei allen Gönnern und Freunden der Harmoniemusik Klösterle und freuen uns, Euch 
nächstes Jahr wieder bei unseren Auftritten und Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Schriftführerin und stv. Obfrau Melanie Kargl-Kasper

Bergrettung Klösterle
Die Gebietsstellenübung 2010 fand heuer bei herrlichem Wetter im Einsatzgebiet der Ortsstelle Klöster-
le statt. Die 91 BergretterInnen und 10 Feuerwehrmänner wurden in 6 Gruppen zu 15 bis 20 Mitgliedern 
eingeteilt, um sechs anspruchsvolle Übungsaufgaben zu lösen. Die 50+ Gruppe unternahm eine Wan-
derung auf alten Pfaden oberhalb der Flexenstraße zum Flexenpass und retour nach Stuben.

Folgende Stationen erwarteten die Teilnehmer:

Station 1: Autounfall Langen
Die drei Insassen eines über eine brüchige Böschung gestürzten 
Autos mussten befreit und geborgen werden. Nach der Erstver-
sorgung der Insassen durch die Bergrettung musste die Feuer-
wehr mit dem Spreitzer die Türen des Autos öffnen. Anschlie-
ßend wurden die verunfallten Personen mittels Gebirgstrage 
geborgen. Besondere Vorsicht war durch losgelöste Steine aus 
der brüchigen Böschung geboten. Der reibungslose Ablauf der 
Bergung spiegelt die 
sehr gute Zusammen-

arbeit von Feuerwehr und Bergrettung wider.

Station 2: Montageunfall Sonnenkopfbahn
Zwei Monteure der Sonnenkopfbahn erlitten einen Arbeits-
unfall im Montagefahrzeug. Da der Antrieb ausgefallen war, 
mussten die Personen von der Bergrettung geborgen werden. 
Die Retter wurden mittels Seilfahrgerät zum Montagefahrzeug 
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abgelassen. Der Grad der Verletzungen machte es unmöglich, die Monteure passiv oder gar aktiv abzu-
lassen. Die Bergung wurde mittels Seilbahn durchgeführt.

Station 3: Arbeitsunfall WLV Oberlangen
Ein Mitarbeiter der Wildbach- und Lawinenverbauung wurde 
im steilen Gelände von einer Schlange gebissen und leidet an 
Kreislaufschwäche. Ein perfektes Szenario für die Anwärter-
gruppe. Nach der Erstversorgung und dauernder Kontrolle der 
Vitalfunktionen wurde das Opfer mittels Schleiftrage ca. 200 
m ins Tal transportiert. Der oftmalige Standplatzbau an den 
Lawinenverbauungen stellte eine gute Übung für die Routine 
am Seil dar.

Station 4: Arbeitsunfall Höllentobel
Das Höllentobel macht seinem Namen alle Ehre. Der Retter 
musste über 100 m zum Opfer, das in Ausübung seiner ge-
fährlichen Arbeit einen offenen Unterschenkelbruch davon-
getragen hatte, hinuntergelassen werden. Nachdem das Opfer 
erstversorgt wurde, ging es weitere 20 m in den Grund des 
Tobels. Dort wurde das Opfer in der Trage gelagert und mittels 
Silvrettawinch auf das Dach der Höllentobelbrücke gehievt. 
Von dort konnte das Opfer auf die Straße abgelassen werden.

Station 5: Wanderunfall Wasserfall Wäldletobel
Ein Wanderer ist im Wäldletobel ausgerutscht und bis ins 
Bachbett gestürzt. Zur Bergung der verletzten Person war 
die Errichtung einer Seilbahn erforderlich. Das Geländer des 
Wandersteges wurde mit Gegenzug von der anderen Seite des 
Tobels überwunden. Beim Aufwinden der Trage samt Opfer 
und Retter wurde so manchem warm im kalten Tobel. Auch 
hier war Vorsicht vor losen Steinen geboten.

50+ Gruppe
Die 50+ Gruppe machte eine schöne Wanderung oberhalb der 
Flexenstraße zum Flexenpass und dann weiter nach Stuben, 
wo die Teilnehmer nach einem Einkehrschwung abgeholt wur-
den.

Die Gebietsstellenübung 2010 fand ihren Ausklang beim 
Oktoberfest der Harmoniemusik Klösterle in der Kulturhalle. 
Ich danke allen, die zum sehr guten Gelingen dieser umfang-
reichen Übung beigetragen haben. Besonderer Dank gilt den Mitgliedern der Ortstelle Klösterle, dem 
Schminkteam der Vorarlberger Bergrettung für die realistische Nachbildung der Verletzungen, der 
freiwilligen Feuerwehr Klösterle, allen Helfern und Opferdarstellern. Weiters möchten wir uns bei der 
Harmoniemusik Klösterle für die Bewirtung bedanken.

In eigener Sache:
Bergekosten sind teuer. Vorsorge beruhigt. Unsere Förderermitglieder sind versichert. Sie haben die 
Möglichkeit, um € 22,00 Förderer der Bergrettung zu werden. Als Förderer kommen Sie und Ihre Familie 
in den Genuss einer Bergeversicherung. Der Leistungsumfang beinhaltet die Deckung sämtlicher Such- 
und Bergekosten, der Boden- und Flugrettung aus Berg- oder Wassernot und das weltweit. Nähere 
Infos und Zahlscheine liegen im Tourismusbüro Klösterle auf.

Ortsstellenleiter Richard Ladstätter
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Familienverband Klostertal – Vorschau 2011
Mit dem letzten Kurs im Jahr 2010 – Lebkuchenhaus backen – geht ein erfolgreiches 3. Vereinsjahr zu 
Ende. Unsere zahlreichen Veranstaltungen und Kurse wurden von großen und kleinen Klostertalern gut 
und gerne besucht. Dies hat uns sehr motiviert und wir starten mit neuen Kräften und Ideen im Jahr 
2011.
Gleich zu Jahresbeginn, am 29. Jänner 2011, veranstalten wir im Kristbergsaal in Dalaas einen Faschings-
ball unter dem Motto „Märchennacht im Klostertal“! Für Tanz und Unterhaltung sorgt das „Original 
Steinwand Echo“, die Bürgermeister des Tales bieten eine Showeinlage der besonderen Art. Aber wir 
wollen nicht zuviel verraten – kommt vorbei, lasst Euch überraschen und unterhalten – wir freuen uns 
über viele märchenhafte Besucher.

Weiteres, vorläufiges Jahresprogramm 2011:

-> Elternseminar für Eltern mit Kindern zwischen 6 und 10 Jahren
-> Kurs / Vortrag über richtiges Lernen
-> Schwimmkurs für Kinder ab 5 Jahren
-> Kinder-Tanzwoche im Rahmen des Klostertaler Kindersommers
-> Eltern-Kind-Turnen
-> Basar in Zusammenarbeit mit dem Klostertaler Spielezimmer
-> Vortrag über neue Medien

Genaue Infos gibt es ca. 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf entsprechenden Plakaten und in den 
Berichten der VN-Heimat.
Für neue Ideen und Vorschläge sind wir jederzeit offen.

Wir freuen uns auf ein aktives Jahr mit Euch!!!

Das Team des Familienverbandes Klostertal:

> Simone Keßler, Klösterle
> Rasma Margreitter, Wald
> Silke Kirchler, Klösterle-Danöfen
> Ilga Schnell-Falch, Innerbraz
> Claudia Margreitter, Wald

Kontakt und Informationen bei:
Simone Keßler, Klösterle, Tel. 0664 / 36 18 222
Rasma Margreitter, Wald am Arlberg, Tel. 05585 / 20 030 oder beim 
Vorarlberger Familienverband, Landesgeschäftsstelle, T 05574/47671, www.familie.or.at

Frauen Aktiv
Anlässlich unserer letzten Jahreshauptversammlung am 30.11.2010 
im Johanniterstüble gaben wir bekannt, dass wir nach nunmehr 
30-jährigem Bestehen von Frauen Aktiv bzw. Frauenbund Klösterle 
unsere Tätigkeit  niederlegen. Zahlreiche schöne Stunden, die wir 
mit Basteln, Backen, Kränze binden oder Organisieren von Veranstal-
tungen verbracht haben, lassen uns auf eine rege Tätigkeit in und vor 
allem für unsere Gemeinde zurückblicken.
So konnten wir unzählige Ausflüge, Muttertagswallfahrten, Sup-
pentage, Erntedankfeste, Kabaretts, Vorträge, Blutspendeaktionen, 
Adventmärkte, Seniorenhocks usw. auf unser Konto verbuchen. 
Durch unser ehrenamtliches Engagement  und die Bereitschaft, viele 
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Stunden in den Verein zu investieren, wurden von uns immer wieder großzügige Spenden verteilt. 
Es war uns immer ein Anliegen, dass das gespendete Geld in erster Linie in der Gemeinde, dem Tal 
oder im Land verbleibt. Dadurch wurde etlichen vom Schicksal hart getroffen Familien weitergeholfen. 
Aber auch Projekte, wie z.B. die Renovierung des Danöfner Kirchleins, der Kirchenorgel in Klösterle oder 
die Anschaffung der Sprechanlage in unserer Kirche wurden von uns finanziell  unterstützt. Weiters 
haben wir gerne Vereinen, wie dem Klostertaler Krankenpflegeverein, dem Verein „Geben für Leben“ 
oder „Stunde des Herzens“ finanzielle Zuwendungen zukommen lassen. Die Benefizveranstaltung zu 
Gunsten betroffener Familien des Murenabganges am 11.07.2010 im Wäldletobel haben wir auch gerne 
mitgestaltet. Zum Abschluss unserer Tätigkeit als Verein „Frauen Aktiv“ konnten wir für diesen Zweck 
noch eine zusätzliche Spende in der Höhe von € 4.000,00 machen. Nochmals großzügig wurde auch der 

Krankenpflegeverein Klostertal/Arl-
berg bedacht.
Ein herzliches Dankeschön gilt der 
Gemeinde Klösterle, den Gründungs-
mitgliedern, allen Obfrauen, deren 
Stellvertretern und Ausschussmit-
gliedern, auch allen Mitgliedern und 
Gönnern unseres Vereines, welche 
uns die ganzen Jahre hindurch – sei 
es durch ihre tatkräftige Hilfe oder 
durch Geldspenden – unterstützt 
haben.

Burtscher Ruth 23 Jahre beim Verein, davon 7 Jahre Obfrau und davor 
 5 Jahre Obfrau-Stellvertreterin;

Pichler Karin 22 Jahre beim Verein, davon 13 Jahre Schriftführerin

Salzgeber Gitti 17 Jahre beim Verein als Beirat

Tscholl Monika 13 Jahre beim Verein, davon 7 Jahre Obfrau-Stellvertreterin

Salzgeber Doris 10 Jahre beim Verein als Beirat

Stöckeler Petra 10 Jahre beim Verein als Beirat

Albrecht Sylvia 5 Jahre beim Verein als Kassiererin

Waldner Zita 5 Jahre beim Verein als Beirat

Krippenfreunde Klösterle
Bereits Ende August startete der Krippenverein Klöster-
le im "Schivereinshüsle" mit dem Bau der insgesamt 
32 Krippen. Im heurigen Vereinsjahr konnten diverse 
ländliche Krippen, orientalische Stilkrippen und 
Schneekrippen unter der Leitung von Obfrau Veronika 
Salzgeber angefertigt werden. Zum besonderen "Ren-
ner" entpuppten sich heuer die verschiedenen Later-
nenkrippen, die in unterschiedlichen Größen und vor 
allem in ihrer Machart beeindruckten. Alle 32 Expo-
nate wurden schließlich im Rahmen einer Ausstellung 
am ersten Adventwochenende in der gut besuchten 
Kulturhalle Klösterle der Öffentlichkeit präsentiert. Ein 
Höhepunkt stellt jedes Jahr das Schulprojekt mit der 
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4. Klasse unserer Volksschule dar. Heuer bauten 7 Schüler der 4. Klasse wunderschöne Stilkrippen und 
lernten so den Umgang mit Wurzeln, Leim, Gips, Hammer, Nägel und Bandsäge. Vor allem die Nachbil-
dung des Filmdorfes „Atem des Himmels" faszinierte die Besucher, ebenso die Modelle des Hotel Post 
in Stuben und des Valfagehrhüsle in Rauz.
Wir können auf eine äußerst erfolgreiche Krippenzeit 2010 zurückblicken und bedanken uns gleichzei-
tig bei der Gemeinde Klösterle für die Überlassung des Schivereinshauses und der Kulturhalle. 

Obfrau Veronika Salzgeber 

9. Glückwünsche

JUBELHOCHZEITEN
Im vergangenen Halbjahr konnten Erich & Dorle Ber-
thold aus Stuben am Arlberg ihren 50. Hochzeitstag, 
also das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Anlässlich 
eines persönlichen Besuches konnte ich dem Ehepaar 
den Respekt und die Gratulation des Landes Vorarl-
berg sowie der Gemeinde in Form von besonderen 
Ehrengeschenken überbringen. Wir gratulieren ihnen 
hiermit nochmals ganz herzlich zu ihrem stolzen Jubi-
läum und wünschen ihnen Gesundheit, Zufriedenheit 
und Gottes Segen! 

> DRINGENDE BITTE <

Rechtzeitige Meldung von besonderen privaten Ereignissen
(z.B. Jubelhochzeiten, schulische und berufliche Erfolge, etc)

Die Mitteilungen des Bürgermeisters sind ein Informationsträger für die 
Bevölkerung, welches vom Gemeindeamt gestaltet wird. Diese können aber 
jederzeit für besondere persönliche Beiträge verwendet werden. Wir werden 
immer wieder mit unberechtigten Vorwürfen konfrontiert, nur bestimmte 
Beiträge aufzunehmen oder uns genehme Ereignisse zu berücksichtigen. 
Das müssen wir entschieden zurückweisen, da es ganz einfach falsch ist! 
Wenn wir über Ereignisse (z.B. Jubiläumshochzeiten, schulische oder beruf-
liche Erfolge, etc) nicht in Kenntnis gesetzt werden, können wir auch nichts 
veranlassen. Wir ersuchen daher die Bevölkerung, uns rechtzeitig über ihre 
besonderen Anlässe zu informieren (mit einem Anruf oder einer Vorsprache 
im Gemeindeamt), damit unsererseits die entsprechenden Vorbereitungen 
(z.B. Terminabstimmung mit der Musikkapelle, Anforderung der Jubelgaben 
beim Amt der Landesregierung usw.) getroffen werden können. Es wird 
sicherlich niemand benachteiligt, aber zuerst muss man über das Ereignis 
Kenntnis erlangen. 
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10. Personenstandsfälle 

Wir gratuliere n den Neugebore nen 
und ehre n dere n Eltern:

Mariell Paola Frainer, geb. am 25.08.2010
der Petra und des Mario Frainer, Langen am Arlberg 34a

Sebastian Franz Bitschnau, geb. am 24.09.2010
der Jasmin Bitschnau und des Matthias Kurzamann, Danöfen 119a

Elias Benedikt Holzer, geb. am 10.10.2010
der Verena Holzer und des Johannes Tschabrun, Klösterle 73

Leonhard Walch, geb. am 16.11.10201
der Daniela und des Andreas Walch, Klösterle 38

Wir gedenken der Verstorbe nen und entbi ete n den 
Angehörigen unser aufr ichtiges Beileid:

Walch Erna Klösterle 38 verstorben am 02.08.2010

Wolf Siegfried Stuben 54 verstorben am 23.08.2010
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Jänner  .........................................................................................................................................................................................

Mathies Rudolf    14.01.1932   Stuben

Tschohl Frieda    19.01.1927   Klösterle

Burtscher Gebhard    20.01.1934   Klösterle

Februar  .........................................................................................................................................

Schmid Sofie    05.02.1926   Langen

Neururer Herta    06.02.1928   Klösterle

Jochum Erna    12.02.1926   Langen

Kessler Agnes    15.02.1926   Klösterle 

Kurzamann Gertrud    17.02.1926   Klösterle

Lattacher Franz    19.02.1931   Stuben 

Pichler Heinrich    27.02.1925   Stuben

Salzgeber Josef    28.02.1929   Klösterle

März  ..............................................................................................................................................

Hartmann Ida    01.03.1934   Danöfen

Wolf Gretl    05.03.1937   Stuben

Margreitter Maria    07.03.1929   Danöfen

Fritz Wilmar    08.03.1940   Klösterle

Morscher Maria    17.03.1922   Klösterle

Albrecht Herlinde    17.03.1939   Klösterle

Salzgeber Anton    22.03.1931   Klösterle

Salzgeber Irma    27.03.1934   Klösterle

Brunner Erich, Kom.-Rat    31.03.1940   Klösterle

April  ...............................................................................................................................................

Eglenceoglu Selim    06.04.1941   Klösterle

Cia Eugen    09.04.1920   Klösterle

11. Hohe Geburtstage

BMB 74.indd   21BMB 74.indd   21 16.12.2010   11:26:23 Uhr16.12.2010   11:26:23 Uhr



Stockinger Othmar    09.04.1928   Danöfen

Dönz Inge    15.04.1938   Stuben

Nikolussi Erich    17.04.1927   Klösterle

Santer Reinelde    20.04.1934   Langen

Günster Bruno    21.04.1935   Klösterle

Morscher Georg    24.04.1937   Klösterle

Walch Roland    26.04.1941   Stuben

Mai  .................................................................................................................................................

Perzl Gertrud    07.05.1937   Klösterle

Bacsila Konstantin    11.05.1938   Langen

Fritz Luisa    14.05.1930   Klösterle

Drissner Karl    16.05.1931   Klösterle

Begnini Egon    18.05.1934   Stuben

Nikolussi Rosa    19.05.1933   Danöfen

Frainer Otto    25.05.1937   Langen

Amann Ludwig    28.05.1931   Klösterle

Kessler Rudolf    30.05.1925   Klösterle

Juni  ................................................................................................................................................

Fritz Karl    09.06.1923   Klösterle

Kammerlander Rosa    12.06.1920   Klösterle

Tschohl Renate    12.06.1939   Klösterle

Strolz Theresia    18.06.1922   Langen

Mathies Lydia    20.06.1925   Klösterle

Jochum Josef    21.06.1923   Langen

Cia Maria    27.06.1927   Klösterle
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Liebe  Mitbürgerinnen und Mitbürger !

Liebe  Gäste ! 

Liebe  Ortsvereinsmitglieder !

Liebe  Gewerbe treibe nde und Bedienst ete !
Ich wünsche der gesamten Bevölkerung, den Gewerbetreibenden und deren 
Bediensteten, den Mitgliedern unserer Ortsvereine sowie unseren Gästen ein 

frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr, vor allem Gesundheit 
und Zufriedenheit, verbunden mit den besten Glückswünschen für 2011 !

Bürgermeister Dietmar Tschohl
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